
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS Lvwg 2014/9/26 LVwG-
2014/37/2180-2

 JUSLINE Entscheidung
 Veröffentlicht am 26.09.2014

Rechtssatznummer

1
Entscheidungsdatum

26.09.2014
Index

40/01 Verwaltungsverfahren
10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)
Norm

AVG §8
B-VG Art132

1. AVG § 8 heute
2. AVG § 8 gültig ab 01.02.1991

1. B-VG Art. 132 heute
2. B-VG Art. 132 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017
3. B-VG Art. 132 gültig von 01.08.2014 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013
4. B-VG Art. 132 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012
5. B-VG Art. 132 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988
6. B-VG Art. 132 gültig von 01.08.1984 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 296/1984
7. B-VG Art. 132 gültig von 25.12.1946 bis 31.07.1984 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946
8. B-VG Art. 132 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945
9. B-VG Art. 132 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

Rechtssatz

Zur Anrufung des Verwaltungsgerichtes ist  - allenfalls erst nach Ausschöpfung des administrativen
Instanzenzuges (vgl Art 132 Abs 6 B-VG) -  in erster Linie berechtigt, wem das B-VG selbst (Art 119a Abs 9,
132 Abs 1 Z 2 B-VG) oder das jeweilige Materiengesetz eine solche Legitimation einräumt (sog Legalparteien;
vgl etwa Art 132 Abs 5 B-VG). Im Übrigen kann Beschwerde erheben, wer durch den angefochtenen
Verwaltungsakt (Bescheid etc) grundsätzlich in seinen Rechten verletzt zu sein behauptet (vgl Art 132 Abs 1
Z 1 und Abs 2 B-VG), sofern eine solche Rechtsverletzung zumindest möglich ist. Im
Bescheidbeschwerdeverfahren handelt es sich dabei im Wesentlichen um jene Personen, denen zum
Abschluss des Verwaltungsverfahrens Parteistellung zukam und deren Standpunkt in der angefochtenen
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Entscheidung nicht vollinhaltlich Rechnung getragen wurde. Im Übrigen sind es die von der bekämpften
Amtshandlung Betroffenen, also jene Personen, gegen die sich die Amtshandlung  - ihrer Intention nach
(wenn auch nur immanent) -  richtet [Wessely, Das Administrativverfahren des BVwG und der LVwG, in
Larcher (HG) Handbuch Verwaltungsgerichte, 209f].Zur Anrufung des Verwaltungsgerichtes ist  - allenfalls
erst nach Ausschöpfung des administrativen Instanzenzuges vergleiche Artikel 132, Absatz 6, B-VG) -  in
erster Linie berechtigt, wem das B-VG selbst (Artikel 119 a, Absatz 9, 132, Absatz eins, Ziffer 2, B-VG) oder
das jeweilige Materiengesetz eine solche Legitimation einräumt (sog Legalparteien; vergleiche etwa Artikel
132, Absatz 5, B-VG). Im Übrigen kann Beschwerde erheben, wer durch den angefochtenen Verwaltungsakt
(Bescheid etc) grundsätzlich in seinen Rechten verletzt zu sein behauptet vergleiche Artikel 132, Absatz eins,
Ziffer eins und Absatz 2, B-VG), sofern eine solche Rechtsverletzung zumindest möglich ist. Im
Bescheidbeschwerdeverfahren handelt es sich dabei im Wesentlichen um jene Personen, denen zum
Abschluss des Verwaltungsverfahrens Parteistellung zukam und deren Standpunkt in der angefochtenen
Entscheidung nicht vollinhaltlich Rechnung getragen wurde. Im Übrigen sind es die von der bekämpften
Amtshandlung Betroffenen, also jene Personen, gegen die sich die Amtshandlung  - ihrer Intention nach
(wenn auch nur immanent) -  richtet [Wessely, Das Administrativverfahren des BVwG und der LVwG, in
Larcher (HG) Handbuch Verwaltungsgerichte, 209f].
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